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Berlin, 2. Februar. Der praktiſche Arzt Dr. med. Zacharias iſt 
mit Belaſſung des Wohnſitzes in Garnſee zum Kreiswundarzt des 
Kreiſes Marienwerder, der praktiſche Arzt Dr. Comnick in * 
um Kreiswundarzt des Kreiſes Striegau, und der praktiſche Arzt Dr. 
Beibelherg in Reichenbach zum Kreiswundarzt des 
ernannt worden. ; d i ? 

Der Thierarzt Brebeck zu Dinslaken ift, unter Anweiſung feines 
Amtswohnſitzes in Neuß, zum kommiſſariſchen Kreisthierarzt für die 
Kreiſe Neuß und Grevenbroich ernannt worden. ET 5 

Der König hat dem Schullehrer Nagel zu Schwirle im Kreiſe 
Birnbaum das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Poliliſche Aeberſicht. 


Poſen, den 3. Februar. 

Die erſte Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage 
ſoll am nächſten Montag auf die Tagesordnung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes geſetzt werden und wird jedenfalls mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. In Abgeordnetenkreiſen iſt man der Anſicht, 
daß das Zentrum zwar ſcharfe Angriffe gegen die Grundlage 
und die Einzelheiten der Vorlage richten, einen negativen Erfolg 
aber, der ohne Mitwirkung dieſer Partei ſicher zu erwarten wäre, 
ſchließlich nicht eintreten laſſen wird. Das Zentrum wird ſich 
vorausſichtlich auf alle Weiſe bemühen, die Vorlage in ſeinem 
Sinne zu verbeſſern und die Regierung und die konſervativen 
Parteien zu größeren Zugeſtändniſſen zu bewegen. Ob dies der 
klerikalen Partei gelingen wird, muß dahingeſtellt bleiben. Schließ⸗ 
lich wird ſie ſich begnügen mit dem, was zu erreichen iſt. 

Die Wendung zum Beſſern in der wirthſchaftli⸗ 


chen Entwickelung des Landes, welche bei den vorjährigen Etats⸗ 


C debatten namentlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine ſo 
große Rolle geſpielt hat, erfährt durch die nach und nach ein⸗ 
gehenden Rechnungen über das Etatsjahr 1880/81 eine intereſ⸗ 
ſante Beleuchtung. So wird in der Ueberſicht über die Ver⸗ 
waltung der . Bergwerke, Hütten und Salinen über 
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E ieder ſeit eben Jahren, Zeichen einer ſich zwar nur langſam 
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rung der Verhältniſſe.“ : 

Es wird dann auseinandergeſetzt, daß der im November 1879 
von Nordamerika ausgegangene Aufſchwung der Eiſeninduſtrie 
nur in den beiden erſten Monaten von 1880 vorgehalten habe, 

daß dann eine rückgängige Bewegung eingetreten ſei, welcher 
erſt im zweiten Halbjahr eine ſehr allmähliche Beſſerung 
der ſchwankenden Konjunkturen gefolgt ſei. Nebenbei bemerkt, 
iſt es wohl nur ein Verſehen, daß der Bericht der wohlthätigen 
Folgen des neuen Zolltarifs in dieſem Zuſammenhange gar 
nicht erwähnt. Die Erklärung des Umſchwungs durch den Hin⸗ 
weis auf die allgemeine Geſchäftskriſe und die Anregung aus 
Nordamerika hat eine bedauerlich mancheſterliche Färbung. 
Nichtsdeſtoweniger hat nach der Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben die Steigerung der ordentlichen Einnahmen aus der 
Verwaltung für Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen im Jahre 
1880/81 nicht weniger als 11,8 Millionen Mark betragen; der 
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 5,7 Millionen. 
Wie ſich die Verhältniſſe im Jahre 1881/82 entwickelt haben, iſt 
im Einzelnen noch nicht bekannt; indeſſen hat Miniſter Maybach 
bereits im Abgeordnetenhauſe mitgetheilt, es ſei Ausſicht auf 
einen Ueberſchuß von 1 Million Mark vorhanden. Die Fort⸗ 
ſchritte in der Wendung zum Beſſern ſcheinen alſo ſehr langſame 
zu fein, was zu der Hoffnung berechtigt, daß die Fortſchritte 
dauernde ſein werden. Von Intereſſe iſt es, daß nach den mit⸗ 
getheilten Ziffern das Jahr 1878 dasjenige der tiefſten Depreſ⸗ 
ſion geweſen iſt, während 1879, und zwar völlig unabhängig 
von der Zolltarifreform, ein Wiederaufleben der Induſtrie be⸗ 
gonnen hat und ſich bis jetzt ſtetig, aber ſehr langſam fortge⸗ 
ſetzt hat. f 
Wenn die „Nord d. Allg. Ztg.“ ſo fortfährt, wie fie 
gegenwärtig im Zuge iſt, jo wird man nächſtens ihre einzelnen 
Redaktionszimmer polſtern laſſen müſſen, wie manche Zellen in 
gewiſſen ſanitären Anſtalten. In ihrer geſtrigen Morgenaus⸗ 
gabe ergeht ſie ſich wieder in einem raſenden Schmähartikel gegen 
die liberalen Parlamentarier, in welchem u. A. folgender Paſſus 
ſic findet: a . 
„Im Einklange mit ſolchen Redewendungen ſteht die politiſche 
Ueberhebung, mit welcher Herr Richter ſich und ſeine eee 2 
noſſen für berufen hält, die einzelnen Handlungen der königlichen Be⸗ 
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Eroberungsgelüſten im Landtage wie im Reichstage mit Feſtigkeit ent⸗ 
e haben. Herr Richter wird ſich ſchließlich doch überzeugen, 
daß er zwar ein großer Redegymnaſtiker iſt, der die Zuhörer durch 
ſeine Leiſtungen am oratoriſchen Trapez gelegentlich in Staunen und 
Verwunderung ſetzt, daß er aber als politiſcher Parteiführer nicht das 
Zeug auch nur für eine achttägige Gambetta⸗Regierung an ſich hat.“ 
Bei jeder Gelegenheit wird von der offiziöſen Preſſe in der 
obigen Weiſe die Diskuſſion über den „Gegenſatz zwiſchen Krone 
und Parlament“ und die „Tendenz des letzteren, die Rechte der 
Krone zu ſchmälern“ an den Haaren herbeigezogen. Es 
iſt unbegreiflich, daß dieſes Treiben von maßgebender 
Seite geduldet wird, denn daſſelbe iſt keineswegs unbe⸗ 
denklich. Schon ein Rechtsverhältniß im gewöhnlichen 
Leben iſt bezüglich ſeiner Haltbarkeit ſehr verdächtig, wenn die 
Betheiligten ſtets ihren Vertrag zitiren und über deſſen ein⸗ 
zelne Paragraphen ſtreiten; wenn vollends in einem Staate 
ſtets über den Inhalt einzelner Verfaſſungsparagraphen geſtritten, 
an ihnen herumgedeutelt und ausgelegt wird, ſo wird mehr und 
mehr der Eindruck Platz gewinnen, daß „in dieſem Staate Etwas 
faul ſein müſſe“. Und wozu das ganze Geſchrei der Offiziöſen? 
Haben fie etwa die Macht oder den Muth, eine Auslegung der 
Verfaſſung nach ihrem Sinne dem preußiſchen Volke und der 
deutſchen Nation zu oktroyiren? Schwerlich. Sie ſind alſo, 
was fie ſtets den Liberalen vorwerfen: eitle Phraſen⸗ 
dreſcher und Zungenhelden, voila tout. Seit einer 
Reihe von Jahren bellen ſie nun Tag für Tag den liberalen 
Mond an und drohen ihn zu verſchlingen; der wandelt aber 
ruhig ſeine Bahn weiter, und heller und heller bricht ſein Licht 
durch die Wolken. Die offiziöſen Skribler müſſen doch von 
ihren Patronen furchtbar ſchlecht behandelt werden, daß ſie immer 
ſo voll Gift und Galle ſind und ihre Wuth, die ſie nach jener 
Seite natürlich hinunterſchlucken müſſen, fortwährend an Leuten 
auslaſſen, von welchen ſie wiſſen, daß dieſelben für derartige 
Angriffe nur — ein Lächeln der Geringſchätzung haben. 
Die Meldung, daß Herr v. Schlözer auf ſeiner Rom⸗ 
enthalt in München 
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ptſtadt meldet, hat Herr v. Schlözer oi bit 9 
weilt als die fahrplanmäßige Stunde, die den Reiſenden ver⸗ 
gönnt iſt, und während dieſer Zeit nur eine Unterredung mit 
dem preußiſchen Geſandten v. Werthern gehabt, der ihm den 
üblichen Höflichkritsbeſuch auf dem Bahnhofe abſtattete. 

Der nordſchleswigſche Abgeordnete Laſſen hat bekanntlich 
den vorgeſchriebenen Eid geleiſtet. Wie er dem „Berl. Tage⸗ 
blatt“ mittheilt, hat er aber zuvor an das Präſidium mit der 
Bitte, öffentlich Akt davon zu nehmen, ein Schreiben gerich⸗ 
tet, in welchem er einige Erläuterungen zu ſeinem Verhalten 
giebt. Er erklärt darin, daß er mit der Eidesleiſtung nur ſeine 
Taktik ändere, daß aber in ſeiner Auffaſſung von der politi⸗ 
ſchen und ſtaatsrechtlichen Stellung Nordſchleswigs ſich nichts ge⸗ 
ändert habe. Gleichwohl aber ſei er zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß für ſeine Geſinnungsgenoſſen in Nord⸗ 
ſchleswig die Nothwendigkeit vorliege, durch ihre Vertreter 
an den geſetzgeberiſchen Arbeiten des Reichstag Theil zu 
nehmen. In dieſem Sinne gedenkt Herr Laſſen denn 
auch in Zukunft ſeine parlamentariſche Thätigkeit zu ent⸗ 
falten. Bekanntlich hat der Spezialkollege des Hern Laſſen, der 
Abgeordnete für Hadersleben Hörlick, die vorſtehend ent⸗ 
wickelten Anſchauungen nicht zu theilen vermocht und demgemäß 
den Eid verweigert. Es wird alſo für ſeinen Bezirk eine Nach⸗ 
wahl ausgeſchrieben werden muͤſſen. Sehr erklärlicher Weiſe aber 
wird die Regierung ſich damit nicht gerade beeilen, ſondern die 
durch die Verfaſſung zuläſſige Friſt bis auf Aeußerſte innehalten. 
Denn wie die Dinge in Nordſchleswig liegen, wird der Abge⸗ 
ordnete Hörlick auch durch die Neuwahl wieder in das Haus 
zurückgeführt werden, und durch abermalige Eidesverweigerung 
wird das alte Spiel von Neuem beginnen. Eine ſo unerquick⸗ 
liche und unvermeidliche Eventualität ohne Noth noch hejchleu- 
nigen, kann in Niemandes Intereſſe fein. 

Bezüglich der Donaufrage bringen „B. P. N.“ fol⸗ 
gende offiziöſe Mittheilung: „Graf Wolkenſtein hat bisher 
mehrere Konferenzen mit dem Grafen Hatzfeldt gehabt und es 
verlautet, daß gegründete Hoffnung vorhanden ſei, die öſterreichi⸗ 
ſchen Vorſchläge in der Donaufrage würden die Unterſtützung 
Deutſchlands finden. Die Donaukommiſſion tritt bekanntlich im 
Frühjahr zuſammen, um endlich die Frage des Reglements für 
die Schifffahrt auf der unteren Donau zur Löſung zu bringen. 
Die Donaukommiſſion wurde durch den Berliner Vertrag mit 
dieſer Aufgabe betraut und hat dieſelbe bis auf zwei Punkle auch 
gelöſt. Es ſließ die Frage des Oeſterreich⸗Ungarn einzuräumen⸗ 
den Vorſitzes in der Uferſtaatenkommiſſion, ſowie der ihm zuzu⸗ 
erkennenden dirimirenden Stimme von einer Seite auf Wider⸗ 
ſpruch. Es tauchten dann verſchiedene Vorſchläge auf, über welche 
bisher zwiſchen den Mächten verhandelt wurde. Da Stimmen⸗ 
einhelligkeit für alle Beſchlüſſe der Kommiſſion nothwendig iſt, 
ſo ergiebt ſich ſchon hieraus, welche Schwierigkeiten zu überwin⸗ 
den ſind. Was die Nachricht wiener Blätter betrifft, daß Oeſter⸗ 


reich in der Donaufrage den Rückzug angetreten habe, ſo macht 
unſer wiener Korreſpondent darauf aufmerkſam, daß die als 
Thatſache angeführte Prämiſſe, nämlich daß Oeſterreich den fran⸗ 
zöſiſchen Löſungsvorſchlag angenommen habe, einfach falſch iſt.“ 
Dieſer franzöſiſche oder Barrére'ſche Vorſchlag — jo genannt, 
weil er von Barrére, dem franzöſiſchen Mitgliede der europäiſchen 
Donau⸗Kommſſion, ausging — läuft darauf hinaus, daß Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in der gemiſchten Kommiſſion zwar den Vorſitz, 
aber nicht die dominirende Stimme führt. Den Ausſchlag bei 
den Abſtimmungen der gemiſchten Kommiſſion, welche aus vier 
Delegirten, nämlich denjenigen Oeſterreich Ungarns, Serbiens, 
Rumäniens und Bulgariens zuſammengeſetzt iſt, giebt als fünfter 
Delegirter ein nach alphabethiſcher Reihenfolge entſendetes Mit⸗ 
glied der europäiſchen Donau⸗Kommiſſion. d 
In Oeſterreich ſcheint die Bontoux⸗Kata⸗ 
ſtrophe noch, wie der „National-⸗Ztg.“ berichtet wird, 
allerlei unerwartete politiſche Folgen zu haben. Von minderem 
Belang iſt jedenfalls die aus Görz anlangende Nachricht, Graf 
Chambord ſei durch ſeine Verluſte bei der Union generale - 
ſo ſchwer betroffen worden, daß von einer Möglichkeit, er könne 
weitere Fonds der legitimiſtiſchen oder karliſtiſchen Agitation zue 
Verfügung ſtellen, gänzlich abgeſehen werden müſſe . Von 
größerem Intereſſe iſt, daß die Zahlungseinſtellung der Union 
wahrſcheinlich eine Kriſe in Serbien und ſehr möglich 
den Sturz des Miniſteriums Garaſchanin zur Folge haben 
wird, wenn ſich nicht ſehr bald Finanzkräfte finden, welche in die 
Bontoux'ſchen Unternehmungen, namentlich bezüglich der Orient 
bahn eintreten. Der Bau derſelben iſt thatſächlich ſiſtirt. Die 
Ausſicht wäre ſomit vorhanden, daß Herr Riftics wieder ans 
Ruder gelangt, ein für Oeſterreich ſehr fataler Miniſterwechſel 
in dem Moment, da Bosnien und die Herzegowina in voller 
Inſurrektion ſtehen, an welcher Herr Riſties und feine panſla⸗ 
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on 18 
ernſter. Das Treffen vom 27. bei 
vaticevo an der Neretva (oberen Narenta) wurde auch von den 
Inſurgenten nach allen taktiſchen Regeln geführt. Die Zahl der⸗ 
ſelben wird auf 1000 Mann angegeben. Zwei Bataillone In⸗ 
fanterie, ein Feldjägerbataillon und eine Gebirgsbatterie vermoch⸗ 
ten den Tag über gerade knapp das Feld zu holten; in der 
Nacht zogen ſich die Inſurgenten und am 28. auch die Truppen 
zurück, „da eine weitere Verfolgung nicht beabſichtigt war“. Auch 
bei Korito fand wieder ein halbſtündiges Gefecht am 31. v. M,. 
Datt, in welchem die Inſurgenten auf das montenegriniſche Ge⸗ 
biet gedrängt wurden, von welchem ſie, ſobald es ihnen paßt, 
wieder zurückkehren werden. Es wird ſich herausſtellen, daß die 
Abſperrung der montenegriniſchen Grenze durch eine Kette von 
Blockhäuſern ganz unausweichlich iſt. 8 

In Wien verſtarb am 31. v. M. kr ec von Burg, 
der berühmte Mechaniker und Mathematiker, Mitglied des Herrenhauſes, ; 
im Alter von genau 85 Jahren. K 

In Frankreich ſcheint das neue Miniſterium 
Freyeinet⸗Say⸗Ferry nach der Aufnahme zu urtheilen, 
welche ſeine Erklärung in der Kammer am 31. v. M. gefunden, 
einer kompakten Majorität ſicher zu ſein. 

Sowohl die erite Stelle der Erklärung, ſagt die „National⸗ 
Ztg.“, in welcher ſich das neue Kabinet „verkrauend auf das Wohl⸗ 
wollen der Kammer derſelben präſentirt“, dann die Stellen bezüglich 
des Friedens im Innern und mit dem Auslande, ſowie die Grtlärun S 
betreffs des finanziellen Programms des Kabinets wurden mit Beifall 
aufgenommen. Die Mittheilung hinſichtlich der Vertagung der Ver⸗ 
ſaſſungsreviſton erregte vereinzeltes Murren. Freyeinet verließ die 
Tribüne, während eine dreifache Beifallsſalve der Majorität ſich ver⸗ 
nehmen ließ und ohne daß die Minorität eine Gegendemonſtration 
verſucht hätte. ; 

Die Gambetta'ſchen Blätter kritiſiren die miniſterielle Er⸗ 
klärung abfällig und verſichern, dieſelbe ſei von der Kammer kalt 
aufgenommen worden. Die „République frangaiſe“ 
jagt, daß der praltiiche Theil des Programms dem Ausdrucke 
des Willens des Landes entſpreche. Es ſei aber für ein Mi⸗ 
niſterium eine ſeltſame Art, ſich einzuführen, daß es den haupt⸗ E 
ſächlichſten Beſchluß der Kammer vertage. Die „Union 
républicaine“ fordert, daß die Kammer dafür ſorge, daß 
ihr Wille geachtet werde. Die „Juſtice“, das Organ 
Clémenceau's, läßt ihren ganzen Zorn gegen das Kabinet 
aus; die weniger intranſigenten Blätter halten ſich vorſichtiger 
aus Furcht, Gambetta zu nützen. „Siècle“, das Organ 
Briſſons, urtheilt günſtig über die Erklärung, von der es 
jagt, daß das Kabinet vielleicht, indem es ſich von der Verpflich⸗ 
tung der Verfaſſungsreviſien befreie, Nöthigeres thun könne, 
und daß es deshalb nicht gerade Tadel verdiene. Uebrigens 
wird die Frage der Verfaſſungsreviſion vor die Kammer kommen, 
da Montjau, Lockroy, Naquet und andere Abgeordnete das Mi⸗ 
niſterium wegen der Vertagung der Reviſion und in Bezug auf 
ſeine allgemeine Politik zur Rede ſtellen werden. Die radikale 
Preſſe bekämpft das Projekt der Vertagung der Verfaſſungs⸗ 
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reviſion. Sämmtliche Journale konſtatiren, daß die Aufnahme 
der „Erklärung“ im Senate wärmer geweſen ſei, als in der 
Deputirtenkammer. 

Gambetta hat am Sonnabend alles aufgeboten, um 
die Unterzeichnung des franzöſiſch⸗engliſchen 
Handels vertrages durch die engliſchen Unterhändler 
zu vereiteln. Daraus würde folgen, daß jetzt mit ziemlicher 
Beſtimmtheit auf einen baldigen Abſchluß des Vertrages ge⸗ 
rechnet werden darf. 

Der „Figaro“ will wiſſen, Gambetta beabſichtige dem⸗ 
nächſt eine längere Reiſe anzutreten, um im geeigneten Moment 
zurückzukehren. ö 

Der „Telegraph“ meldet: „Es iſt zuperläſſig, daß Herr Chodron 
de Courcel ſein Amt des Direktors der Politik im aus wärtigen 
Miniſterium wieder übernehmen wird. Seit oe Zeit beftand 

wiſchen Herrn de Freyeinet und ihm die Verabredung, daß er in 

Diele Stellung wieder eintreten werde, wenn der frühere Conſeils⸗ 
präfident wieder die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten üherneh⸗ 
men würde. Uebrigens iſt das Miniſterium des Auswärtigen vollſtän⸗ 
dig desorganiſirt und man wird, um wieder Ordnung in die Dienſt⸗ 
zweige zu bringen, mehrere frühere Beamte zurliiberufen müſſen.“ 

Wenn der für den berliner Botſchafterpoſten deſignirte Ba⸗ 
ron de Courcel in Paris bleibt, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, 
daß der Graf v. Saint⸗Vallier nach Berlin zurückkehrt. 
In London hat am 1. d., wie telegraphiſch gemeldet wird, 
im Danfion-Houfe unter dem Vorſitze des Lord Mayor die Ver⸗ 
ſammlung zwecks Proteſtes gegen die Juden verfolgun⸗ 
gen in Rußland ſtattgefunden. Unter den Anweſenden 
waren Baron Rothſchil d, Kardinal Manning, Lord 
Shaftsbury, mehrere Parlamentsmitglieder, Biſchöfe und 
höhere Geiſtliche. Nach Verleſung der von dem Erzbiſchof 
von Canterbury, dem Herzog von Weſtminſter, Tenny⸗ 
ſon und anderen bekannten Perſönlichkeiten eingegangenen Zu⸗ 
ſtimmungsſchreiben nahm die Verſammlung Reſolutionen an, 
worin die Verfolgungen und Heimſuchungen, welche die Juden 
in Rußland ſeit einigen Monaten zu erdulden hätten, für be⸗ 
klagenswerthe Verſündigungen der Ziviliſation erklärt werden und 
die Meinung ausgeſprochen wird, daß die Geſetze Rußlands be⸗ 
züglich der Juden dazu beitrügen, dieſelben in den Augen der 
chriſtlichen Bevölkerung herabzuſetzen und den Ausbrüchen fana⸗ 
tiſcher Ignoranz auszuſetzen. Die Reſolutionen werden dem 
Premier Gladſtone und dem Lord Granville über⸗ 

mittelt werden. 

Aus Rußland wird über neue Maßregeln gegen 
die Juden dem „Berl. Tagebl.“ berichtet: 

Der Direktor der Kanzlei des Miniſteriums des Innern, Herr 
Woſeſkow, die „rechte Hand“ des Grafen Ignatfew, "ol 
feinem Chef ein vollſtändig ausgearbeitetes Profekt vorgelegt haben, 
laut welchem ſämmtliche Juden Rußlands in Turkeſtan angeſiedelt, 
kurz geſagt, alſo dorthin „verſchicgt“ werden ſollten. Arme jüdiſche 
Familien dürften, wie der Verfaſſer meint, durch pekuniäre Unter⸗ 
ſtützung ꝛc. ziemlich leicht zu dieſem Domizilwechſel zu bewegen ſein, 
reiche widerſpänſtige Juden dagegen ſollten einfach per wangsmaß⸗ 
regeln dorthin befördert werden. In der Motivirung dieſes ſummari⸗ 
ſchen Projekts heißt es: Die Juden ſeien für das europäiſche Ruß⸗ 

Gift“; nur, wie angegeben, ſei es möglich, dieſes ſchädliche 


ralyſiren “ 


n le im Rue 4 
>. Briefe und Zeitungsberichte. 
O. Berlin, 2. Febr. Aus dem geſtern kurz erwähnten 
Bericht über die Ergebniſſe der für Rechnung 
des Staates verwalteten Eiſenbahnen im 
Etaatsjahr 1880—81 iſt, wenn man ſich in das Meer 
von Zahlen vertieft, mancherlei, was von Intereſſe iſt, 
hervorzuheben. Die Koſten des Betriebs haben ſich in 
dem bezeichneten Zeitraum um zwei und ein halbes Prozent 
vermindert, berechnet nach dem Kilometer mittlerer Betriebslänge. 
Während dies erfreulich und unter gewiſſen Vorausſetzungen auch 
unbedenklich iſt, bleibt doch die Frage offen, ob die letzteren vor⸗ 
liegen. Die Verminderung der Ausgaben beruht theilweiſe auf 
einer Verringerung der Zahl der Beamten und Arbeiter, Kombi⸗ 
nirung des Dienſtes auf minder frequenten Strecken und Sta⸗ 
tionen ꝛc. Der Bericht verſichert, daß das unbeſchadet der Regel⸗ 
mäßigkeit und Sicherheit des Betriebs geſchehen ſei; hoffentlich 
iſt dies trotz der Thatſache, daß das Jahr 1880 reich an Unfällen 
war, zutreffend. Eine weitere Verminderung des Perſonals wird 
in Ausſicht geſtellt vermöge des Fortfalls vieler Abrechnungen im 
Güter⸗ und Perſonenverkehr durch die Verſtaatlichungen, und dieſe 
Erſparniß wird Gr, unbedenklich fein, ſelbſt wenn wir künftig 
etwas weniger Statistik in den Druckſachen des Abgeordueten⸗ 
hauſes erhalten ſollten. Was die Lohnſätze der von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung beſchäftigten Arbeiter betrifft, ſo war in der 
Berichtsperiode eine Steigerung derſelben ſo gut wie gar nicht 
bemerkbar; bei einigen wenigen Kategorien war ſie in mini⸗ 
malem Betrage eingetreten. Außerordentlich groß ſind die 
Unterſchiede in den Koften der Bahnunterhaltung in den ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden: fie variiren von 121 bis 230 M. pro 
Lokomotiv⸗Kilometer; der Bericht erklärt ſie durch die große 
Verſchiedenheit der Terrain⸗Verhältniſſe. Von Intereſſe ſind 
auch Mittheilungen über die Erfolge des Verſuches, in den 
Eiſenbahnwerkſtätten Lehrlinge auszubilden, wozu man ſich vor 
einigen Jahren entſchloß, als ſo vielfach Klagen über den Rück⸗ 
gang der lechniſchen Ausbildung unter den Arbeitern laut wur⸗ 
den; die Ergebniſſe ſind ſehr befriedigend, ſowohl was die wachſende 
Zahl dieſer Lehrlinge, zum größten Theil Schloſſer, als was 
die Leiſtungen derſelben betrifft. Die große Umwandlung, 
welche, für die Eiſeninduſtrie höchst bedeutungsvoll, ſeit 
einigen Jahren ſich vollzieht, daß an die Stelle der Eiſenſchienen 
Stahlſchienen und an die det Holzſchwellen ſolche aus Eiſen 
teten, {ft auf den für Rechnung des Staates verwalteten Bah⸗ 
nen ſo weit votgeſchritten, daß die Stahl⸗ zu den Eiſenſchienen 
ſich wie 6 zu 5 verhalten, während etwa 14 Prozent der Geleiſe 
mit eiſernen Schwellen verſehen ſind; die vollſtändige Durchfüh⸗ 
rung der Umwandlung ist nur noch von dem Tempo des Ver⸗ 
brauchs abhängig: Eiſenſchienen werden faſt nur noch zur Aus: 
wechſelung einzelner ſchadhafter Schienen verwendet. Die Ver⸗ 


| 
| 
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waltung erwartet von Meier Veränderung, wenn ſie erſt vollſtän⸗ 
dig bewirkt ſein wird, eine erhebliche finanzielle Erleichterung 
vermöge der, über das Verhältniß der größeren Anſchaffungs⸗ 
koſten hinaus größeren Dauerhaftigkeit des neuen Materials. 
Einen Einblick in die Leichtigkeit, womit bei einem ſo großen 
Staatsbahnbeſitz der Etat deſſelben durch gar nicht zu kontro⸗ 
lirende Verwaltungs⸗Anordnungen beeinflußt werden kann, ge⸗ 
währen ſehr viele Angaben des Berichts, unter Anderem die, 
daß im Etatsjahr 1880—81 die Koſten der Erneuerung der 
Betriebsmittel um 15 Prozent durch die einfache Anordnung 
vermindert worden ſind, daß durch größere Reparaturen an Loko⸗ 
motiven und Wagen die Neuanſchaffung ſolcher eingeſchränkt 
wurde; die Frage iſt eine offene, aber naheliegende, ob es nicht 
zum Theil auf ſolche „Erſparungen“ zurückzuführen iſt, wenn 
jetzt eine Anleihe von 11 Mill. M. für eine extraordinäre Ver⸗ 
größerung der Betriebsmittel — die zum Theil allerdings durch 
die Steigerung, des Verkehrs geboten iſt — verlangt wird. Da⸗ 
rüber kann man ſich überhaupt, wie ſehr auch die vollendete 


Thatſache der großentheils bereits durchgeführten Verſtaatlichung 


erfolgreichen Verwaltung auf den Abſchluß der Verſtaatlichungs⸗ 
Operation hindrängen mag, keiner Illuſion überlaſſen: finanziell 
höchſt wichtige Gebiete der Eiſenbahnverwaltung entziehen ſich 
der Natur der Sache nach jeder ernſthaften Kontrole. 


Jocales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Februar. 


— [Bezirkseiſenbahnräthe. Veranlagung 
zur Klaſſenſteuer und zur klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer.] Aus den in der Ueberſchrift angedeuteten 
Vorlagen an das Abgeordnetenhaus heben wir einige ſpeziell auf 
unſere Provinz bezügliche Punkte hervor. Unter den ſechs 
Städten, in welchen Bezirkseiſenbahnräthe errichtet 
werden ſollen, ift bekanntlich auch Bromberg enthalten. Die 
Mitglieder des Bezirkseiſenbahnraths unſerer Provinz werden bis 
zur Einführung einer neuen Provinzialordnung von dem Pro⸗ 
vinziallandtage, nach Einführung der erſteren, wie in 
den ſechs Selbſtverwaltungsprovinzen, von dem Provinzialaus⸗ 
ſchuſſe für die Dauer von drei Jahren beſtellt. — Für den 
ganzen Staat beſteht ein Landeseiſenbahnrath (41 
Mitglieder), zu welchem die Provinz Poſen zwei Mitglieder 
(ebenſo viel wie die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern, Brandenburg, Schleswig Holſtein, Sachſen und Hannover) 
ſtellt. Dieſelben werden aus den Kreiſen der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft, der Induſtrie oder des Handelsſtandes unſerer Pro⸗ 
vinz auf drei Jahre durch den Bezirkseiſenbahnrath 
zu Bromberg gewählt. Derſelbe Bezirkseiſenbahnrath 
wählt auch die Mitglieder für Oſtpreußen und Weit: 
preußen. Aus der Nachweiſung über die 
Anzahl der für 1881/8 2 zur Klaſſenſteuer, 
reſp. klaſſifizirten Einkommenſteuer veran⸗ 


lagten Perſonen und deren Steue rbetra (Er ele 92 
ee eee F e In ie cn 0 nëm nen d n mie r ke * WW — 
entnehmen wir der Vorlage das Folgende; Von einer Seelentahl 9200 0 Pofen 1, Bromberg 0, 33. Stufe (Ein⸗ 


von 1,086,659 im Regierungsbezirk Poſen unter⸗ 
liegen der klaſſifizirten Einkommenſteuer 13,741; 
befreit von der Klaſſenſteuer ſind: wegen Jahreseinkom⸗ 
men unter 420 M. 360,361, unter 16 Jahre alte Perſonen, 
ſoweit ſie zur 1. Stufe gehören, 112, Militärperſonen, Inhaber 
des Eiſernen Kreuzes, Veteranen ꝛc. 11,987, wegen beeinträch⸗ 
tigter Leiſtungsfähigkeit bei einem Jahreseintommen von 420 bis 
660 M. 35,366, zuſammen 407,826. Es bleiben ſomit im 
Regierungsbezirk Poſen für die Klaſſenſteuer 665,092; 
nach Prozenten ausgerechnet unterliegen der klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer 1,26, der Klaſſenſteuer verbleiben 61,21, zuſammen 
62,47 pCt., von Steuer befreit find. 37,53 pCt. Der Regie 
rungsbezirk Bromberg zählt auf 590,456 Seelen 
9104 Einkommenſteuerpflichtige, befreit von der Klaſſenſteuer ſind 
213,323, es bleiben alſo für die Klaſſenſteuer 368,029. In 
Prozenten ausgedrückt find einkommenſteuerpflichtig 1,54, klaſſen⸗ 
ſteuerpflichtig 62,33, zuſammen 63,87 pCt.; von Steuer befreit 
find 36,13 pt. Zu der niedrigſten Klaſſenſteuerſtufe 
(Einkommen von 420—660 M., Steuer 3 M.) find veranlagt 
als Einzel ſteuernde, als Haushaltungs vorſtände und 
ſelbſtändige Haushaltungs angehörige im Regierungsbezirk 
Poſen 86,874, im Regierungsbezirk Bromberg 50,619; 
der zweiten Stufe (Einkommen von mehr als 660900 M., 
Steuer 6 M.) im Regierungsbezirk Poſen 23,927, 
im Regierungs⸗Bezirk Bromberg 11,957; der dritten (Ein⸗ 
kommen von mehr als 9001050 M. Steuer 9 M.) im Re 
gierungs⸗Bezirk Poſen 11,048, Bromberg 4942; der 


vierten (Einkommen von mehr als 1050 —1200 M. Steuer 12 


M.) im Regierungs⸗Bezirk Poſen 9153, Bromberg 4332; 
der fünften (Einkommen von mehr als 12001350 M. Steuer 


16 M.) Poſen 5059, Bromberg 2886; der ſechsten 


(Einkommen von mehr als 13501500. M. Steuer 24 M.) 
Poſen 3136, Bromberg 2002; der ſiebenten (Einkommen 
von mehr als 15001650 M. Steuer 30 M.) Poſen 1858, 
Bromberg 1225; der achten (Einkommen von mehr als 
16501800 M. Steuer 36 M.) Poſen 1547, Bromberg 
1115; der neunten (Einkommen von mehr als 18002100 
M. Steuer 42 M.) Poſen 1247, Bromberg 1036; der 
zehnten (Einkommen von mehr als 21002400 M. Steuer 48 
M.) Poſen 1199, Bromberg 960; der elften (Einkommen 
von mehr als 2400 — 2700 M. Steuer 60 M. (Poſen 797, 
Bromberg 609; der zwölften (Einkommen von mehr als 
27003000 M. Steuer 72 M.) Poſen 815, Bromberg 
593. In ſämmtlichen Klaſſenſteuerſtufen ‚find alſo veranlagt im 
Regierungs⸗Bezirk Poſen 146,660 Perſonen, Bromberg 
82,276 Perſonen, in Prozenten 22,05 und 22,36. 

Zur klaſſifizirten Einkommenſteuer ſind 
veranlagt im Regierunsbeziik Poſen: Zum Steuerſatze der 
12. Stufe der Klaſſenſteuer 66, Bromberg 51; zur 1. Stufe 


und der Eindruck einer zielbewußten und in gewiſſen Grenzen 


der klaſſiſtzirten Einkommenſteuer 29 in Poſen, 20 Brom⸗ 
berg. 1. Stufe (Einkommen von mehr als 3000-3600 M. 
Steuer 90 M.) Poſen 1057, Bromberg 721; zweite 
Stufe (Einkommen von mehr als 3600 —4200 M. Steuer 108 
M.) Poſen 596, Bromberg 428; 3. Stufe (Einkommen 
von mehr als 4200 —4800 M. Steuer 126 M.) Poſen 414, 
Bromberg 289; 4. Stufe Einkommen von mehr als 4800 
bis 5400 M.) Poſen 304, Bromberg 184; 5. Stufe 
(Einkommen von mehr als 54006000 M. Steuer 162 M.) 
Poſen 221, Bromberg 157; 6. Stufe (Einkommen von 
mehr als 6000 — 7200 M.) Poſen 259, Bromberg 140; 
7. Stufe (Einkommen von mehr als 7200 —8400 M. Steuer 
216 M.) Poſen 150, Bromberg 93; 8. Stufe (Einkom⸗ 
men von mehr als 8400 — 9600 M. Steuer 252 M.) Poſen 
139, Bromberg 70; 9. Stufe (Einkommen von mehr als 9600 
bis 10,800 M. Steuer 288 M.) Poſen 83, Bromberg 
51; 10. Stufe (Einkommen von mehr als 10,800 12,000 M. 
Steuer 324 M.) Poſen 67, Bromberg 37; 11. Stufe 
(Einkommen von mehr als 12,000 — 14,400 M. Steuer 360 
M.) Poſen 77, Bromberg 39; 12. Stufe (Einkommen 
von mehr als 14,400 — 16,800 Mark Steuer 432 Mark) 
Poſen 45, Bromberg 26; 13. Stufe (Einkom⸗ 
men von mehr als 16,800 — 19,200 Mark Steuer 504 
M.) Poſen 37, Bromberg 18; 14. Stufe (Einkommen 
von mehr als 19,200 — 21,600 M. Steuer 576 M.) Poſen 
21, Bromberg 13; 15. Stufe (Einkommen von mehr als 
21,600 25,000 M. Steuer 648 M.) Poſen 26, Brom⸗ 
berg 7; 16. Stufe (Einkommen von mehr als 25,200 bis 
28,800 M. Steuer 756 M.) Poſen 15, Bromberg 1; 
17. Stufe (Einkommen von mehr als 28,800 — 32,400 M. 
Steuer 864 M.) Poſen 5, Bromberg 5; 18. Stufe 
(Einkommen von mehr als 32,400 —- 36,000 M. Steuer 972 
M.) Poſen 10, Bromberg 4; 19. Stufe (Einkommen 
von mehr als 36,000 — 42,000 M. Steuer 1080 M.) Bofen 
2, Bromberg 2; 20. Stufe (Einkommen von mehr als 
42,000 48,000 M. Steuer 1260 M.) Poſen 9, Brom⸗ 
berg 3; 21. Stufe (Einkommen von mehr als 48,000 bis 
54,000 M. Steuer 1440 M.) Poſen 4, Bromberg 
5; 22. Stufe (Einkommen von mehr als 54,000 60,006 
M. Steuer 1620 Mark) Poſen 3, Bromberg 1; 
23. Stufe (Einkommen von mehr als 60,000 72,000 M. 
Steuer 1800 M.) Poſen 5, Bromberg 1; 24. Stufe 
(Einkommen von mehr als 72,000 84,000 M. Steuer 2160 
M.) Poſen 3, Bromberg 2; 25. Stufe (Einkommen von 
mehr als 84,000 - 96,000 M. Steuer 2520 M.) Poſen z, 
Bromberg 0; 26. Stufe (Einkommen von mehr als 96,000 
bis 108,000 M. Steuer 2880 M.) Poſen 1, Bromberg 
0; 27. Stufe (Einkommen von mehr als 108,000 120,000 M. 
Steuer 3240 M.) Poſen 1, Bromberg 0; 28. Stufe 
(Einkommen von mehr als 120,000 — 144,000 M. Steuer 3600 
M.) Poſen 2, Bromberg 0; 29 Stufe vocat; 30. Stufe 
(Einkommen von mehr als 168,000-—-204.000 M. Steuer 50 . 
M.) Poſen 1, Bromberg 0 31. Stufe vacat; 38. Stufe a 
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Poſen 1, Bromberg 0; die folgenden Stufen bis zur 69. 
(Einkommen von mehr als 2,460,000 — 2,520,000 M. Steuer 
73,800 M.) ſind nach dem Anſchlag in unſerer Provinz nicht 
vertreten. Einkommenſteuer bezahlen in unſerer Provinz als 
Einzel ſteuernde oder Haushaltungs vorſtände 6024 Ber 
ſonen; darunter find im Vorjahre zur Klaſſenſteuer veranlagt 
geweſen 419 Perſonen. — An Erträgniß der Einkommenſteuer 
nimmt der Regierungs⸗ Bezirk Poſen in Preußen die 19. 
Stelle ein, Bromberg die 26; an Erträgniß der Klaſſen⸗ 
ſteuer Poſen die 18. Stelle, Bromberg die 29. 


Helegraphiſche Nachrichten. 


Elberfeld, 2. Februar. Die „Elberfelder Zeitung“ meldet die 


Wahl des Oberbürgermeiſters Küper in Beuthen zum Bürgermeiſter in 


Krefeld. 

Wien, 1. Februar. Im Ausſchuſſe der ungariſchen Dele⸗ 
gation beantwortete Graf Andraſſy die Angriffe gegen die 
Okkupations⸗Politik, für welche er die volle Verantwortung zu 
übernehmen und zu beanſpruchen erklärte. Vor Allem erklärte er, 
ſich nur im geſchloſſenen Kreiſe des Ausſchuſſes und nicht für 
die große Oeffentlichkeit äußern zu wollen. Der Aufſtand ſpreche 
gerade für die Richtigkeit der Okkupation. Im Vergleiche zu 
früher ſei das gegenwärtige Verhältniß zu Montenegro und 
Serbien ein vollkommen korrektes. Die Haltung der türkiſchen 
Truppen im Sandſchalik Novibazar beweiſe die korrekte Haltung 
der Türkei. Bezüglich Rußlands und der Beziehungen zu den 
Nachbarſtaaten theilt Redner vollständig die Anſchauungen des 
Grafen Kalnoky und erklärt ſchließlich ſein vollſtes Vertrauen in 
die Regierung. gek bid 55 gud "wei 

ien, 2. Februar. Offiziell. Bei Korito fand am 
30. v. M. ein anderthalbſtündiges unbedeutendes Gefecht von 
2 Kompagnien gegen 140 Inſurgenten ſtatt, welche über die 
montenegriniſche Grenze geworfen wurden. Unſere Truppen 
hatten keinen Verluſt. Am Nachmittag deſſelben Tages über⸗ 
fielen 200, Inſurgenten den Proviantzug eines Privatunter⸗ 
nehmers und nahmen angeblich 4 Thiere weg. Eine Kompagnie 
und eine Anzahl Gendarmen trieben die Inſurgenten gegen 
Dobroſtica; wir hatten keinen Verluſt, die Inſurgenten 
hatten einen Mann todt und 3 Mann verwundet. An 
demſelben Nachmittag gingen 400 bis 500 Inſurgenten 
gegen den von einer Kompagnie beſetzten Ort Kruſevie 
vor, die Kompagnie griff an, eine zweite Kompagnie wurde in 
den Rücken der Inſurgenten dirigirt, nach dreiſtündigem Kampfe 
flohen die Inſurgenten gegen Kameno. Ein Soldat blieb todt, 
einer wurde leicht verwundet, der Verluſt der Inſurgenten ſoll 
beträchtlich ſein, 9 Todte wurden von denſelben mit fortgenom⸗ 
men. Die Haltung der Truppen war eine ſehr brave. 


Paris, 2. Februar. [Deputirtenkammer.] An: 
drieux bringt den von ihm angekündigten Antrag ein betreffend 
die Liquidation der Verluſte der Agents de change in Lyon 
und ſpricht zugleich den Wunſch aus, daß das Gericht einen 
Sequeſter ernenne und daß die aufzuſtellenden Reglements den 
Namen der Fallitgewordenen nicht enthalten möchten. Von zahl⸗ 


reichen Stimmen wird hiergegen proteſtirt. Der Finanzminiſter 


Say macht darauf aufmerkſam, daß die Intervention des Staates 
eine äußerſt delikate Sache ſei, ſeine Aktion müſſe materiell eine 
negative ſein. Der Antrag Andrieux's wurde mittelſt der Vor⸗ 
frage abgelehnt. Der Juſtizminiſter Humbert beſtätigte in Be⸗ 
antwortung einer Anfrage des Deputirten Salis, daß Bontoux 
und Feder verhaftet ſeien und daß das Gericht die Falliterklärung 
der Union générale ausgeſprochen habe. Seitens der Behörde 
werde die Frage geprüft, ob die gerichtliche Verfolgung auf die 
Mitglieder des Aufſichtsraths auszudehnen ſei, die Frage werde 
unparteiiſch entſchieden werden. Der Juſtizminiſter fügte hinzu, 
daß man das Geſetz vom Jahre 1867 werde abändern müſſen, 
hauptſächlich um die Kreditgeſellſchaften an dem Speku⸗ 
liren mit ihren eigenen Aktien zu verhindern. Der De⸗ 
putirte Salis nimmt Akt von dieſen Erklärungen und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß die Juſtiz für Alle, Große 
wie Kleine, eine gleichmäßige ſein werde. Der Finanz⸗ 
miniſter Say bemerkte, das Parquet der Pariſer Börſe habe 
Maßregeln ergriffen, um alle Gläubiger zu bezahlen, ohne daß 
es die Gewißheit beſitze, daß auch die Schuldner gleich pünktlich 
ſein würden; man müſſe den Anſtrengungen der Agents de 
change Rechnung tragen. Sch 
Im Senat wurde Leroyer mit 168 von 233 Stimmen zum 
Präſidenten gewählt. 
5 Paris, 2. Februar. 
Liquidation beſchäſtigt. — Die „Union générale“ dürfte heute 
fallit erklärt werden. Bontoux blieb verhaftet, Direktor Feder 
iſt der Haft entlaſſen worden. G 
Paris, 2. Februar. Das Handelsgericht hat heute von 
Amtswegen die Falliterklärung der Union geénsrale ausge⸗ 

rochen. , 
# Waris, 2. Februar. Gambetta wird die Leitung des 
Journals „La République frangaiſe“ wieder übernehmen. — 
Der Präſident der Union générale, Bontoux, und der Direktor 
derſelben, Feder, ſind geſtern Abend während einer Sitzung des 
Verwaltungsrathes verhaftet worden. Wie es heißt, wäre gegen 
mehrere Mitglieder des Verwaltungsrathes die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 

London, 2, Februar. Geſtern wurden für den Fonds 
zur Unterſtützung der Juden in Rußland 15,000 Pfd. Sterl. 
gezeichnet, davon je 5000 Pfd. Sterl. von den Häuſern Roth⸗ 
ſchild in London und Paris. 

London, 2. Februar. 
vom heutigen Tage Ee Së DEE 1 
; SV io rif Paſcha rfte der gegenwärtige 
3 3 een Ce ihn erſetzen, Arab Ney Kriegg⸗ 
er werden und Mitglieder der Nationalpartei die übrigen Wis 


Der „Times“ wird aus Alexandrien 


— polen erhalten. Die Kriſis wird vorausſichtlich in einigen Tagen 
den und das Programm der revolutionären Natilonalpartei 


Avann zur Ausführung kommen. 

) Petersburg, 1. Febr. Wie der „Golos“ erfährt, werden 
“u Hiefem Jahre dem Finanzminiſterium von den Goldwäſchen 
2614 Pud Gold im Werthe von 33 Millionen Rubel zufließen. 
Hiervon ſollen für 33 Millionen Rubel Halbimperiale im Laufe 
dieſes Jahres geprägt werden. 

Petersburg, 2. Februar. Das „Journal de St. Peters: 
bourg“ ſagt in einer Beſprechung der Rede des Grafen Kalnoki 
in der öſterreichiſchen Delegation: 

Die Worte des öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters des Aeußeren 
konnten uns nicht überraſchen, da die fo eminent friedlichen Intentio⸗ 
nen des Kaiſers Alexander und feiner Regierung jo deutlich manifeſtirt 
ſind, daß dieſelben klar vor Aller Augen liegen. Nichts deſtoweniger 
ſchätzen und würdigen wir des Grafen Kalnofi ebenſo loyale wie kate⸗ 

oriſche Sprache. Graf Kalnoki kennt in Rußland Menſchen und 
inge genau; er weiß wie dringend (à quel point ardent) 
bei uns die Wünſche nach Erhaltung des Friedens find, 
deſſen alle Nationen jo ſehr bedürfen; er wußte, daß Vorurtheile zu 
beitegen, vorgefaßte Meinungen zu entwurzeln und Argwohn zu be⸗ 
ſeitigen waren. Deshalb waren ſeine Erklärungen ſo offen in dem⸗ 
ſelben Sinne, in welchem wir uns kürzlich an gewiſſe öſterreichiſche und 
und ungariſche Blätter wandten. Als Graf Kalnoki Miniſter des 
Aeußern wurde, ſprachen wir die Ueberzeugung aus, daß durch ihn ein 
Element verschwinden würde, welches in den Beziehungen zwiſchen 
Nationen viel ſchlimmer iſt als eine Divergenz der Intereſſen, nämlich 
das gegenſeitige Mißtrauen. Wir ſind glücklich, zu ſehen, daß wir uns 
nicht getäuſcht haben. 


Berantwortlicher Redakteur: P. Bauer m Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn-Fife der 4. Klaſſe 165. Wl. preuß. Klaſſen⸗Jottrrit. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Maren? beigefügt.) 


ne Gewähr.) 
Berlin, 2. Februar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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Die Börſe iſt heute nur mit ber 


3 

13037 116 203 (3000) 310 70 405 81 (3000) 518 20 92 98 676 
(300) 94 725 47 91 872 76 (1500) 926 41. 14026 87 112 26 
49 72 215 37 70 91 391 511 749 99 824 30 64 96. 15051 
138 76 99 209 55 61 320 (1500) 59 60 (1500) 483 84 

82 629 710 47 68 819 43 91 934 53 60 (300) 82 95. 
(1500) 116 40 45 284 311 51 (1500) 78 417 23 26 67 500 (600) 
37 43 71 605 34 50 69 93 708 (300) 16 (300) 41 EE) re] 


99 
19035 KO 69 111 
743 953 77. 
20050 90 68000 115 (3000) 93 (300) 
(38000) 504 21 


95 937 86 (600). 
673 (1500 


94 d € 

475 (300) 91 515 (300) 641 85 737 (300) 76 813 2 
90 74 (1500) 85 312 52 89 460 520 

28004 35 133 


87 (600) 
508 (300) 35 (300) 70 754 75 99 (300) 829. 31064 92 


401 15 


409 (300) 549 63 80%) 622,63 65 842 71 
2. 75 82 99 404 
300) 65.88 512,59 666 756 835 92454 76 88 (15000). 35030 
463 64 67 (3000) 74 (600) 169 89 (3000) 98 257 68 301.16 26 
52 53 90 507 96 97 683 703 65 72 89 941. 36007 172 74 76 
280 375 415 557 640 92 (800) 721 42 78 91 902.48 79. 37000 
7 12 32 7 127 (600) 229 30,35 50 57 70 81 327 77 91 (300) 98 
990 428 71, 525 29 82 83 (600) 636 51 80, (8000). 758, 878 87 
951. 38018 79 113 (300) 33 34 36 77 89 (3000). 209 25 26 30 
36, 620 29 608 59 76 96 (300000) 739 57 73 (1500) 74 (300) 98 
822 95 (300) 903.38 (3000) 83. 39008 101 285 59 79 98 342 
57 63 440 79 698 712 829 915 41 99 (1500). 

40003 (600) 69 (1500) 105 68 242 314 (300) 53 403 7 42 
(1500) 48 96 508 72 600 56 93 717 818 27 30 65 (6000) 923 
60. 41904 (300) 285 305 67 93 98 489 (00) 605 700 (600) 
63. 80 (3000) 803 13 19 29 43 83 88 980 81. 42085 112 24 
(1500) 64 84 201 (300) 21 42 52.60 (600) 336 57 70 81 414 45 
615 (9000) 760 72 96 ‚620 (300) 26 38 88 981 94. 43046 67 85 
118 23 280 391 (1500) 432 44 (1500) 59 (6000) 70 85 570 606 
740 79 87 833 92 95 906 25 32 35 (300) 97. 44065 90 101 
(300) 41 49 269 72 (3000) 356 79 419 75 (3000) 547 (300) 65 
601 7 74 730 4149 811 48 67 75. 45022 27 160 (600) 238 97 
98 328 49 53 (300) 55 87 97 409 94 95 526 (600) 37 76 616 38 
(300) 46.78 714 43 49 97 812 26 36 38 87 908. 46011 43 45 
69 129 35 (300) 71 84 221 83 403 15 93 519 46 (300) 645 
(300) 71 760 828 43 49 947 (300). 47005 22 34 ) 48 90 
(300) 141 (30,000) 75 213 95 342 409 77 94 533 62 (3000) 65 
(3000) 94 (600) 728 827 57 71 912 19 (1500). 48001 63 131 
250 65 310 50 497 543 76 616 (600) 28 
36 42 918. 49007 131 78 275 335.05.94 443 508 83 89 606 
(600) 12 705 812 (600) 90128. 
„5023 2155 100 206 27 68 87 347 (300) 53 (1500) 71 
(3000) 73 (600) 421 56 538 (300) 40 66 (300) 70 689 710 37 
79 86 88 919 53 66 99. 51006 90 190 212 30 31 (300) 70 347 64 
451 97 523 72 678 870. 52082 153 91 98 204 62 536 85 
759 84 835 (1500) 66 905. 53041 101 84 494 98 548 636 
40 62 84 775 831 71 935 77. 54090 151 82 87 88 (600) 210 
27 58 99 301 40 57 63 442 99 588 638 747 ei 983. 


667 (300) 93 

60137 245 67 331 (300) 62 93 
57 92 826 68 948 (300) 74 (3000). 61032 (600) 75 136 85 (300) 
210 28 68 327 28 (300) 44 67 98 407 23 611 18 83 711 18 61 
808 65 906 55. 62046 (300) 56 113 48 70 93 (300) 343 52 475 
(300) 560 604 24 44 60 703 803 (300) 9 913 46 (300). 63046 
133 52 208 337 403 28 (1500) 73 80 (600) 741 (1500 86 821 
69 905 28. 64006 33 100 44 244 (300) 97 311 98 453 99 531 
44 87 636 780 823 63 (3000) 995 96. 65037 44 369 420 46 
510 67 82 619 (1500) 84 754 (3000) 61 895 905. 66098 202 
9 12 48 304 43 (300) 92 98 567 91 616 (3000) 66 702 69 816 
55 71 945. 67094 134 (600) 54 64 71 76 82 271 348 54 57 93 
400 70 540 44 99 670 838 56 81 95 944 56. 68002 35 85 123 
(300) 54 293 318 48 (300) 55 422 48 576 92 96 752 801 94. 
69001 35 (3000) 18188 216 34 60 (1500) 307 (1500) 97 400 
(3000) 38 609 38 41 751 71 72 78 846 946 73 81 89. 

70047 (300) 58 137 (1500) 48 222 359 449 66 (300) 91 
607 8 816 950 80 (600). 71022 68 (600) 113 50 215 304 404 
517 (1500) 47 86 634 721 (600) 859 39. 72099 101 (300) 11 14 
40 44 (300) 94 263 (1500) 318 59 83 85 (600) 87 95 539 87 601 
(300) 92 743 47 (1500) 814 21 947. 73014 (600) 17 19 wc 30 
90 115 214 325 86 92 486 530 38 Géi 44 637 43 56 703 4 
890 949 55._ 74020 96 97 161 279 86 333 405 17 (300) 37 64 
(300) 92 537 70 77 79 690 (3000) 722 891 93 903 36 58 (1500 
74. 75000 138 (1500) 59 216 (1500) 29 302 5 42 57 76 446 9; 
511 636 56 714 40 800 1 4 943 (300) 54 61. 76001 13 47 72 
82 200 45 58 384 447 53 57 61 69 89 515 27 38 44 603 64 
90 749 51 823 37 38 900 17 56. 77170 71 202 42 53 54 339 
490 573 (3000) 77 80 (300) 633 39 44 715 825 (300) 62 66 69 
87 934. 78018 (300) 75 (1500) 108 9 15 881 444 76 85 86 (306) 
541 606 39 (800) 50 83 (1500) 803 12 (3000) 31 59. 79035 104 
81 e 330 424 44 59 96 529 67 758 (300) 63 826 35 81 


600) ? 
80002 (1500) 47 70 (1500) 106 44 48 234 (300) 95 404 8 
34 (300) 78 530 53 72 94 697 705 816 (1500) 22 73 970. 81018 


955 63. 
28 83 755 831 
294 342 51 50 404 48 (300) 57 565 
931. 84009 24 30 161 280 319 27 


460 74 92 513 614 744 


( 
83 (1500) 208 10 64 312 43 (300) 469 558 75 665 76 710 (300) 12 
83. 88003 5 17 31 88 112 (300) 
73 210 302 96 (300).509 605 39 42 813 29 66 995. 89046 117 41 51 
292 94 448 55 536 41 612 720 55 87 908 9 11 92 (300) 95. 


* 


(300) 537 
16015 47 | 40 59 953 77 


90096 99 173 217 35 320 74 77 473 506 61 63 623 30 701 

83 885 (3000) 95 907 31 48. 91097 154 (600) 209 10 (300) 316 84 
90 498 (200) 560 602 22 44 722 878 82 (300) 913 52 78. 92042 
212 40 (3000) 307 459 (300) 86 (300) 91 532 (300) 70 669 771 830 
0 L 93056 86 214 69 315 36 39 79 444 52 75 

524 41 633 47 (300) 73 (300) 721 30 41 57 (1500) 68 (300) 97 867 
923 82 (300) 89. 94007 4611 ) 20 43 77 234 68 349 452 
ei Si 67 (1500) 69 (300) 75 (600) 626 83 770 824 25 952 93 


15 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen S 


Stunde 82 m Lët 
2. Nachm. 3 7746 Sd eng | woltenlod 1-04 
E 
. Morgs. L wa eiter Nb. u. Rf. 

Am 2. Wärme⸗Maximum + 0%4 Celſ. Nr 

2 Wärme Minimum — 602 - 


1 Waſſerſtaud der Warthe. 


Poſen, am 2. Februar Morgens 1,14 Meter. 
2 Let. Bä, „Mittags 114 
` Ce? e Morgens 1,08 Pr 


Telegraphiſche Noörſenberichte. 
uds⸗Eourſ 


D = 
2 a. M., 2. Februar 
Lond. Wechſel 20.475. Pariſer be 1,40. Wiener do. 170,75, K. 


Galizi Fran o Lombarden 

Bentr. Wale AI Disto dE 2 III 
HI: ` onto-Kommn nn a 

Weener Ban verein 107k. ungariſche Wapierrehte — Huf 


Fun nde der Börſe: Kteditgttien 272. Framofen 2001, Ga⸗ 
ach Börſe: 1 en 

ba PT Lombarden 1085, II. Orientanl. —-, Be 5 , 

öſterr. G0 —. ö , 2 

Wien, 2. Februar. Des katholiſchen Feiertages wegen heute 

keine Börſe. 8 


Wien, 2. Februar. (Privatverkehr.) GE ee A . 
ombarden 123,00, 


Türken 11,75, Türkenlooſe 47,50, anier inter. —, do. exter. 
1957 ungar. Goldrente —.—, Egvpter 321,00, proc. Rente —.—. 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —,—. Lombarden ——. Fe 


Zproz. Rente 82,25, Anleihe de 

86,75, Oeſterr. Goldrente 
ungar. Goldrente ——, 
— Sransoien 652,50. Lomb. Ei 
Credit mobilier 605. Spe 


be —.—. = 
kanal⸗Aktien 2025 Rn ottomane 680, ` n 500. Ss 
foncier 1550.00, Egypter 318,06, Banque de Paris 1095,00, Banque 
d'escompte 705,00, Banque Londoner Wechſel 25,144 
Ga ail Dee Wechſel auf Lo Orient 
etersburg, 2. Februar. echſel a d i 
vie 90. "Dt, 5 NEE 
renz, 2. Februar. 5pGt. ten. Rente 90,75, Gold 21,03. 
udon, 2. Febr. Unentfchieden. Conſols 9944, Ital. e 
841, Lombard. 198, Zproz. Lombarden alte 10%, Zproz. do. neue 10% 
Zero, Nuſſen de 1871 86, bere, Ruſſen de 1872 85 proz. Nufſen 
de 1873 84, Sproz. Türken de 1865 11, Zinro, fundirte Amerikaner 
de? Oe e? do., Son e Ungariſche Gold⸗ 
1 / err. Goldrente —, Spanier K 6 5 
wel Confols ee san. Anleihe —., . Eaupter 63}, ros 
elnotirungen: Deu „75. i 2,17. i 
25,52, Petersburg 232. WEE e: 

Platzdiscont 6 pCt. 

Aus der Bank Bopen heute 53,000 Pfd. Sterl. 

Newyork, 1 Februar. (Schlußkurſe.) Wechſe! auf Berlin 943, 
Wechſe auf London 4,83}, Wechſel auf Paris 5,174, Jproz, fundirte 
e E 102, eat eer 1 . 1177, Erie⸗Bahn 
Zenkral⸗ Pacific ` ermuorf - 13 i 
Er REEL na AC 

Geld ſtei ür Regierungs iten 3 Prozent, für and 
ede 6 Proz. bis 4 Proz. und de per diem, zum Schluß Jeer 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 2. Februar. Des katholischen Feſttages wegen heute kein 


9 2 gc Wa. 
remen, 2. ruar. troleum. lußberi i 
Standard white loco 7,20 a 7,25 bez., . Mön ed ber Apr 
7,45 bez., per Mai 7,60 Br., pr. Auguſt⸗Dezember 8,30 Br. 
Hamburg, 2. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, auf 
loco on auf Termine feſt. 


Fe 00 Ur, 255 

til dal 8 Kir D Le 

Së er 227, 
Hafer feſt. 


00 Gd. Roggen per April⸗Mai 

4 e Br., 1,00 5970 2 

eſter, loco 58,50, per Ma 58,50. — itus ſti 

40 Br., = März April 40 Br., per April Mai A wt Ze 

SCH & ke e wl 750 B. 0 Zi bei? Si Si 

ill, andar ite loco 7, Sr G : 

"we nf 
en, 2. Februar. a ] i e kei 

Getreidemarkt. e. eg Dag gege 
eſt, 2. Februar. Des katholiſchen Feſttags wegen beute kein 


e d Februar. Rohzucker 88% loc 
Paris, 2. ar. Rohzucker 88% loco ruhig, 55,25 a 55,50) 
Weißer Zucker weichd., Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per Febr. 63,50, März 
64,00, pr. März⸗April 64,30, per Mai⸗Auguſt VS oi 
Amſterdam, 2. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Ma 150 März 326, per Mai —. Roggen per März 204, per 
Mai 198. 
London, 
ladungen. — 


EE 


47} C., do pr. April 1 P. 487 CG ais (old mixed) 70 6. 
"ée (Wie i d Fe en 7 S Bio Di. Schmalz 
arte (Wilcox „ do. Fairbanks „Rohe u. Brot 11 

9 ö. Getzedeftacht ? e Grothe Mée 


E EE . dee, 


uten 30,50 Mark, 97295028 50 M., 0/1: 28,50 bis 27, Stettin, 2. ar. [An en a. 18 8895 Klare É 
rod Vörſe. 1 inkl. Sack 0: 25,75 bis 24.75 Mark, 013 125 big Luft. O Gr. R Morgens — 4 R. Barom 29,1. Wind \ 
ER Wé 2. Februar. Wind SSO. Wetter: Prachtvoll. Leiche | 3,25 5 M., per Februar 24, 05—24, 10 bez., Së Februar März 23,85 Weizen etwas feſter, per ER Kilo loto gelber Alder 
bis 23,90 bezahlt, per April⸗Mal 23.70—23.75 bez., ver Mai⸗Juni | 210 bis. 224 eis ‚gern —, — Mark bez., berg 212 2: 226 Bu, 
EI per 1000 Kilo loko 202—235 M. nach Qualrtät oe 23,35 — 23,40 bez. ver Juni⸗Juli 23 23,10—23, 20 bez., per Juli-Auguſt | per April ⸗ M M. be per Mai = Juni 227 
eg, abge Anmeld. — bezahlt, defekter Polniſcher — Mark 22. 70—22.75 Mart bezahlt. Gekündigt — Zentner. Reguli⸗ Le en böher, per 1500 Kl Pot mländiſcher 167 Ki 172 1 
ab bruar — bezahlt, ver ebruar⸗März — M. bez. ae — Fe — Delſaat pes 1000 Kilo. — Mark. — abgelaufen a RR defekter — M. bez. rt e 
Sin 26—227— 226% bez., per Mai⸗Juni 227 M. begabt. Winterraps — 7755 rrübſen — Mark. — Rüböl per 100 So M., per April t 170, 8172171, Bi Leg e? , d KE 
e ie Juli⸗Auguſt 290 M., t.⸗Okthr. 215 Geld. | Info 8 5 Faß 5 5.5 CN sie: Faß 55,8 M., per 7 8 56,0 Mes Juni 169 M. bez., per Juni⸗Juli 166 Mark — 
d. Ke Ztr. Regulirungspreis — Mark. — oggen per 1000 | ver Februar : März 0 Mark, per März Ay ar per 1000 Kilo loko Brau⸗ 132 bis 160 Mart, ue 128 45 ; 
Lë 901 v ne M. nach Qualität gefordert, inländischer 176 | Avril⸗Mai 56,5 N besuhlt Ee 56,8 — 190 EE "Ditober 138 Mark, geringere —, — M. Schleſiſche — Mark. — Hafer 5 
be feiner aa — Mark ab Bahn . 57,1 bez. Getünbigt, — a Regulirungspr. — N. — Lein! 100 | wenig "oppe, ver 1000 Kilo loko e — Mark, Pom⸗ 
GEN B. bez., geringer ab B. bez., alter — Mark Kilo loko — B. etroleum ver 100 Kilo loko 3 Mark,] merſcher 140—150 Mark, her — bez., Schwediſcher — M. bel 
ab B. EC Sal und KE r 741781 Mark a. B. bezahlt, ber 9 8 Bor m. Me ahlt, per . 24,1 bezahlt, per Abri Mel — M. bez., per Mai⸗Juni M. — Erbie 
M. ab Bahn bezahlt, 8 Februar 1774—1774 M. bezahlt, 1 April⸗M ei bit, per Mai⸗Juni — Mark De E Sep⸗ | unverändert, ei 1000 Kilo 1010 Roche 170-176 6 Wart, Futter⸗ 158 bis | 
S beige e 17311724178 be ver Mai⸗Juni 170—1693—170- eg Steder Lei 29 bezahlt. — Gekundigt — Zentner. 165 M., per April⸗⸗Mai Futter⸗ — — Mais ohne Handel. 
2 8 eet M. bezahlt. Getündigt — Ztr. | Regulirungspreis — Mark — Spiritus per 100 Liter Info ohne | — Winterrübſen höher, ver 1000 Rilo per April⸗Mai 270 
gulirungsprei Mark. — Geric e per 1000 Kilo loko 133— 200 Faß 47,3 M. bez., per Februar 48,6—48,7 bez. per Februar⸗ März Mark bez., per Sept.⸗Oktober 264 M. bez. Rüb öl fefter, per 


Mart nach ec eet — Hafer per 1000 Kilo loko | 48 648,7 bez., per März⸗April — bez., per April⸗Mai 49,6—49,8 | 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigteiten flüffiges 56,5 M. 
38— 172 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher und polniſcher 139 | bez., per Mai — bez., zer Mai⸗Juni 49, 8.50.0 bezahlt, per Juni — kurze Lieferung — M., per aer? SE - SE e Gef 
— 1 ober Mar 


bis oc Gs bezahlt, oft: und meitnreußiicher 143—157 M. bezahlt,] bez., per Juni⸗Juli 50,8—51,0 bez., ver Juli⸗Auguſt 51,8—51,9 be, | 56 Mark be ahlt, per Ze, Juni 
en Uckermärker 143—152 99116 L 151—158 bez., | per Auguſt⸗September 52, 352, 5—52,4 bez. Betündigt 30, 000 Liter. — Winterrap 3 per 1000 Kilo — Mark. — Spiritus feſter, 
ander 51158 M. SE do. fein 160—164 bez., feine weiß Wee 48,7 Mark. (B. B.⸗Z.) per 10,090 Liter ⸗pCt. loko eich Faß 46,5 M. bez., mit Faß — Sc 
SE EE oe ab B. bez., ver Februar — M. bez., per April-Mai Bromberg, 2. Februer. [Bericht der Handelskammer. kurze Lieferung, ohne Faß — I bezahlt, per Februar 47,5 M. nom. 
M. er Mal⸗Juni 145 M. bezahlt, per Junt⸗ Juli 1464—147 Weizen unveränd., hochbunt und glafig 215—222 M. hellbunt 209 per April⸗Mai 49,2 M. bez. 2 Ki Gd., per Mai⸗FJuni 49,8 
* Getündigt— Zenint. e — Mark. — Erbſen per | —212 Mark. — Roggen unveränd., loko inländiſcher 165—167 M., Br. u. Gd., per Fun Ju Sul 5 M. Br. u. Gd. per Juli⸗ 
1000 Kilo Kochwaare 179-215 M., Futterwagre 156 bis 164 Mark. — Gerſte feine Brauwaare 150153 M., große und kleine Müller⸗ Auguſt 51,2 M. Br. — e 9 Geſtern noch 2000 Ztr. En: 
— Mais per 1000 Kilo loko der nach Qualität gefordert per gerſte 140 150 Mark. — F ſoko 143—155 Mt. — Erbſen Regulirungspreiſe: Weizen — CS Roggen — M. Rüböl 55,5 M., 
Februar — Mark, Februar⸗März — M., ver April⸗Mal 140% Mark, | Kochwaare 170—190 uttermaare 145—155 Mark. — Mais, | Spiritus 47,5 M., Rübſen — Petroleum lolo 88.1 
SS Mai⸗Juni 139 Mark. Gekund. — Ztnr. Negulivungspreis d Nübien Raps ge, 1 — Spiritus pro 100 Liter & 100 | tr. bez., Regulirungspreis 8 M. 172 (Oſtſee⸗Zig.) 3 
— Meienmeb!l per 100 Fildaramm brutto 00: 32.00 bis Prozent 44.75—45,25 M. — Rubelcours 206.50 Mark. ER — £ 
Berlin, 2. Februar. Zeigte die geſtrige Börſe ſchon eine fette übrigen öfterechihen Eiſenbahn⸗Aktien an. Faft ſämmtliche hierher CN auswärtigen Staatsanleihen fand nur ein weniger umfangreiches 
Phyſtognomie, Io war dies heute noch bei weitem mehr der Fall. gehörige Deviſen haben nicht unbeträchtliche Umſätze und dem eſchäft ſtatt, da auf dieſem Gebiete herrſchende Tendenz blieb, aber 
Paris ſcheint für die übrigen europäiſchen Börſen nicht mehr zu entsprechende Kurserhöbungen aufzuweiſen. Eben fo waren auch heute | doch ebenfalls feſt. eh J GE 9575 Eed — 
ranzoſen 50 E 


KA und von allen Seiten treffen die günſtigſten Kurs⸗Meldungen die Aktien der einheimiſchen Eiſenbahnen ſehr beliebt und fteigend | Per Ultimo Februar notiren: Lom⸗ 

Demzufolge ſetzten denn auch hier ie Kurſe der Haupt⸗ und und zeigten ſich wiederum Oſtpreußiſche und Marienburger namentlich | barden 914—215—213,50—220— 217,50, Kredit = Aktien 547—541 bis 
Spekulationspapiere mit Erhöhungen ein, die alle Erwartung weit bevorzugt, aber es fand auch ein ſehr lebhafter Verkehr in Ober: | 545—542—543,50, Wiener Bank⸗Verein 216 N etwas 212 
die ebenfalls nicht | bezahlt und Brief, Darmſtädter Bank 158—157—157,50—157, Dies 


überſtiegen. Beiſpielsweiſe eröffneten Kredit⸗Aktien mit einer Kurs⸗ ſchleſiſchen, Rechte Oderufer und Mainzern ſtatt, 
feige von etwa 40 Mark, und wenn ſie ſich auch nicht voll auf unbeträchtliche Kurserhöhungen erfahren 19 Nur in Bankaktien konto⸗Kommandit⸗Antheile 193,90—192,60—193,90, Deutſche 


ſer Gite behaupten konnten, jo büßten fie auch nur wenig im | nahm die Entwickelung des geſchäftlicen Verkehrs einen ruhigeren] 153 —151,75—152, Dortmunder Union 984— 97398, Laurahütte 
weiteren Verlaufe ein. Bu en und Lombarden wurden ebenfalls | Verlauf. — Von Induſtrie Papieren waren wieder die Aktien der | 118, 40—117, 40—118— 118,80. Der Schluß war feſt. Privat⸗Diskont 
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